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Denkt an und, wenn da 'Winter hart wird! 



großhansdorf 1957 
Wieder einmal ist ein Jahrvergangen. 

Was brachte es, was wird 1958 brin­
gen? Mit 5107 Einwohnern ging die 
Gemeinde in das verflossene Jahr, und 
5343 Einwohner waren es am letzten 
amtlichen Stichtage, dem 1. Oktober 
1957. Hiervon waren 1415 sogenannte 
Einheimische und 3928 Heimatvertrie­
bene und Flüchtlinge. Diese Zahlen 
sagen alles, und in diesen Zahlen lie­
gen die Sorgen der Bevölkerung und 
der Verwaltung. Die Einheimischen 
möchten sich in ihren Woh,nungen 
wieder ausdehnen, weil ihre Familien 
größer geworden, ihre Kinder heran­
gewachsen sind, heiraten wollen oder 
verheiratet sind und wieder Kinder 
haben oder erwarten. Die Neubürger 
haben die gleichen Wünsche, sie 
möchten nach langen Jahren des Woh­
nens auf Zimmern wieder eine eigene 
Wohnung, ein eigenes Heim, heraus 
aus der Zimmerbewirtschaftung mit 
Küchenmitbenutzung, der Primitivität, 
heraus aus den Baracken, den Elends­
quartieren und Behelfsbauten. Auch 
deren Kinder sind herangewachsen, 
auch die jungverheiratete Generation 
wünscht ein "Heim" für sich und ihre 
Kinder. 

Wohl war es möglich, die 2 Wohn­
heime mit ihren 16 Wohnungen für 
Kriegsopfer am Kortenkamp für die 
niedrige Miete von 1,10 DM je qm 
Wohnfläche fertigzustellen, aber was 
sind schon 16 Wohnungen bei der 
großen Not! Wohl hat die Gemeinde 
aus dem Schmalenbecker Spritzenhaus 
eine nette billige Wohnung geschaf­
fen, die ebenfalls dem Orte zur Zierde 
gereicht und Wohnung für Neubürger 
wurde. Alle die Glücklichen sind sehr 
befriedigt über das Los , aber es ist 
nur ein ganz kleiner Teil, der zu den 
Glücklichen zählt. Wohl sieht man 
überall eine große Bautätigkeit, wie 
z. B. hinter dem Bahnhof Schmalen­
beck am Haberkamp, am Bahnhof 
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Kiekut und an anderen Stellen der 
Gemeinde. Aber zum allergrößten 
Teil waren es Auswärtige, die hier 
ihre neue Wahlheimat fanden oder in 
nächster Zeit finden. Alle Bemühungen 
um Hilfe für unsere Mitmenschen, ih­
nen menschenwürdige Wohnungen zu 
schaffen, waren fast ohne Erfolg. Mit 
3928 Heimatvertriebenen bei 1415 Ein­
heimischen steht Großhansdorf immer 
noch und unerr.eichbar an der Spitze 
der Städte und Gemeinden in der Bun­
desrepublik! 

Zur Zeit sind bei der Verwaltung 77 
Anträge auf Landesdarlehen von in 
Großhansdorf wohnenden und 30 von 
auswärtigen Antragstellern gestellt. 
Im Laufe dieses Jahres wurden die 
Anträge von 8 ansässigen und von 16 
auswärtigen Antragstellern abgelehnt, 
weil die Voraussetzungen nicht erfüllt 
waren. Als förderungswürdig wurden 
anerkannt 11 Anträge von hier ansäs· 
sigen und 5 Anträge von aus.wärtigen 
Bewerbern. 

Landesdarlehen wurden bewilligt an 
8 in der Gemeinde wohnhafte und 2 
auswärtige Bewerber. 

An echten Wohnungsuchenden ha­
ben sich gemeldet und sind z. Zt. re­
gistriert: 

a) 1 Zimmer und Küche 44 Parteien 
b) 1'/2 Zimmer u . Küche 56 Parteien 
c) 2 Zimmer und Küche 78 Parteien 
d) 3 u. mehr Zi. u. Küche 15 Parteien 

insgesamt 193 Parteien 

Zu diesen 193 registrierten Parteien 
kommen 70 Parteien, die in Baracken 
und Behelfsbauten wohnen, die, ob­
wohl nicht als Wohnungsuchende ge­
meldet, doch als solche betrachtet 
werden müssen, weil der größte Teil 
dieser Behelfsheime baufällig ist und 
abgebrochen werden muß, so daß der 
tatsächliche Wohnungsbedarf rd. 263 



Wohnungen beträgt. Wenn die 70 Par­
teien, d ie Baracken und Behelfsbauten 
bewohnen, auf die Wohnungsgrößen 
umgerechnet werden , so beträgt der 
Bedarf wie folgt : 

a) 1 Zimmer und Küche 62 Parteien 
b) 11 / ~ Zimmer u. Küche 77 Parteien 
c) 2 Zimmer und Küdle 104 Parteien 
d) 3 u . mehr Zi. u. Küche 20 Parteien 

insgesamt 263 Parteien 

Seit Jahren wurde mit Denkschrif­
ten und in mündlichen Vorstellungen 
bei den zuständigen Stellen, insbeson­
dere beim Sozialministerium, auf diese 
Not hingewiesen und die erforder­
lidlen Landesmittel für den Woh­
nungsbau und die Beschaffung des er­
forderlichen Baugeländes erbeten, da 
die Gemeinde ihr eigenes Gelände 
zum größten Teil bereits dem Woh­
nungsbau zur Verfügung ges tellt 
hatte. Die großen noch bebaubaren 
Gelände hinter dem Bahnhof Schma­
lenbeck und beim Bahnhof Kiekut sind 
inzwischen von den Eigentümern an 
auswärtige Unternehmer übergegan­
gen und damit den hiesigen Woh­
nungsuchenden verloren gegangen, so 
daß nur nodl einzelne Baulücken für 
die Bebauung übrig geblieben sind. 

So geht die Gemeinde mit dieser 
schweren Hypothek in das neue Jahr, 
ohne zu .wissen, ob es ihr überhaupt 
möglid1 sein wird. diese einmal abzu­
lösen und die Wohnungsuchenden hier 
im Orte jemals unterzubringen, um so 
mehr, als der Sog nad1 Großhansdorf 
wegen der guten Verkehrsverhältnisse 
nad1 wie vor anhält. 

Erst der auf meine Bitte erfolgte 
Besuch des neuen Sozialministers, 
Frau Dr. Ohnesorge, gibt die Hoff­
nung, daß im Jahre 1958 die Bewohner 
der Baracken und Elendsquartiere am 
Kortenkamp und am Kiekut men­
schenwürdige Wohnungen erhalten. 
Damit wäre allerdings nur dem aller­
größten Notstand (89 Personen) ab­
geholfen. 

Durch die Fertigstellung des Straßen­
baues in dem Straßenzug Wöhren­
damm, Grotensälen, Papenwisch ist 
nunmehr die schnelle Querverbindung 
zwischen der Hoisdorfer Landstraße 
und der Sieker Landstraße zur Auto­
bahnauffahrt geschaffen worden. Vom 
Bahnhof Schmalenbeck ist weiter durch 
die Aufschließung des dortigen Sied­
lungsgeländes mit dem Haberkamp 
eine Abkürzung des Weges zur Sieker 
Landstraße und zur alten Siedlung er­
folgt. Der Radfahrweg im Wöhren­
damm ist bis zum Hause von Dr. F. 
Möller verlängert, so daß auf diesem 
Hauptstraßenzug die Schulkinder nicht 
mehr von dem starken Kraftwagen­
verkehr gefährdet werden. 

Die Schmutzwasser-Kanalisa tion 
wurde ausgedehnt auf die Straßenzüge 
Papenwisch, Grotensälen, einen Teil 
des Waldreiterweges, Himmelshorst, 
einen .weiteren Teil des Wöhren­
dammes, Roseneck, Plaggenkamp so­
wie Haberkamp, einen Teil des Ah­
rensfelder Weges und die Looge. 

Die Straßenbeleuchtung wurde ver­
bessert durch Schaffung weiterer 
Stromspeisungspunkte bei dem neu er­
stellten Trafohäuschen der Schleswag, 
durch Anbringung weiterer Lampen, 
durch Modernisierung alter Brenn­
stellen sowie den Einbau modernster 
Leuchtröhrenlampen an der Hans­
dorfer Landstraße über den Mühlen­
teich. 

Die Verbesserung des Verkehrs auf 
der U-Bahn ist in greifbare Nähe ge­
rückt. Nachdem in diesem Jahre die 
Möglichkeit der Stromverstärkung 
durch das neue Unterwerk in Schma­
lenbeck durch den hamburgischen 
Staat geschaffen ist, steht der 
engeren Zugfolge nichts mehr im 
Wege, sobald die im Bau befindlichen 
Wagen geliefert worden sind, deren 
Liefertermin durch die Uberbelastung 
der Waggonbaufirmen und die Kür­
zung der Arbeitszeit sich bis zum 
Frühj ahr hinausziehen wird. 
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Die Turnhalle für unsere Volks­
schule konnte endlich ihrem Zweck zu­
geführt werden. An jedem Schultage 
werden für unsere Schulkinder sechs 
Turnstunden abgehalten. Der Ausbau 
der Turnhalle zum Mehrzweckbau 
konnte nicht erfolgen, da die Schul­
aufsichtsbehörde und die Gesundheits­
behörde hiergegen Bedenken erhoben, 
die anerkannt werden mußten. So 
muß die Frage des Saalbaues weiter 
der Zukunft überlassen bleiben. Die 
Walddörferbühne war somit weiter 
auf Gastspielreisen angewiesen. Die 
Volkshochschule hat ihre Vorlesungen 
ausbauen können . 

In diesem Jahre wurde mit der 
4. Wiederholung die von dem Ehepaar 
Limberg veranstaltete Weihnachtsfeier 
für Rentner und Kinder zur Tradition . 
Rund 160 Erwachsene und 200 Kinder 
bekamen .wieder einmal unter den 
brennenden Weihnachtstannen blanke 
Augen. Dem Ehepaar Limberg möchte 
ich an dieser Stelle noch einmal der 
Gemeinde und meinen Dank aus­
sprechen. 

In mehr als 60 Voll- und Ausschuß­
sitzungen befaßten sich die Gemeinde­
vertreter mit den Problemen und Sor­
gen der Gemeinde, um mit den zur 
Verfügung stehenden Mitteln das 
Bestmögliche zu schaffen. Auch die 
kommenden Jahre werden insbeson­
dere unserer Gemeinde als Ranc\­
gemeinde Hamburgs und als reiner 
Wohngemeinde ohne nennenswertes 
Gewerbesteueraufkommen manche 
Probleme zur Lösung vorlegen. Den 
gewählten Vertretern und der Ver­
waltung stehen manch schwierige Auf­
gaben bevor. Immer dingender wird 
die Schaffung von neuen Arbeits­
räumen tür die Verwaltung, da die 
jetzigen Räume in keiner Weise eine 
Gewähr für eine einwandfreie Erledi­
gung der anfallenden Arbeit bieten. 

Der Straßenbau, wenn auch in lang­
samerem Tempo, die weitere Verbes­
serung der Straßenbeleuchlung und 
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nicht zuletzt das Problem Nr. 1, die 
Wohnungsnot, werden den gewählten 
Vertretern noch manche Kopfschmer­
zen bereiten. Die Schaffung von Kin­
derspielplätzen, der Ausbau des Schul­
platzes, des Spörtplatzes, einer Frei­
badeanstalt, eines Jugendheimes in 
Verbindung mit einem Saal bedürfen 
ernster Uberlegung. 

Ich nenne noch einige Zahlen, die 
das emsige Leben in unserem Wald­
dorf illustrieren. Sie geben immerhin 
eine Zusammenstellung über Mühen 
und Sorgen und auch über Freude und 
Trauer. Unser Standesamt schloß im 
Laufe des Jahres 43 Ehen; 14 junge 
Erdenbürger wurden geboren und 
36 Mitbürger zu Grabe getragen. 
Außerdem hatten wir 7 goldene Ehe­
jubiläen. 

Während ich im vorigen Jahres­
bericht Zahlen über den Viehbestand 
in unserer Gemeinde brachte, möchte 
ich dieses Jahr über andere Gebiete 
nähere Angaben machen . 

Wir haben in Großhansdorf noch 

180 ha Ackerland, 
223 ha Gartenland, 

29 ha Obstanlagen, 
43 ha Wiesen, 

106 ha Weiden, 
16 ha Od- und Moorflächen, 
14 ha Knicke und Wälle, 
51 ha Gebäude- und Hofflächen, 
75 ha Wegeflächen und Eisenbahnen, 
47 ha Wasserflächen, 
25 ha Friedhof- u. Sportplatzanlagen, 

312 ha Forsten. 

Im Jahre 1957 sind rd. 30 ha wirt­
sdlaftlicher Flächen für die Auf­
schließung und Besiedelung in An­
spruch genommen worden. Vom bäuer­
lichen Ackerland .werden 107 ha mit 
Getreide und Hülsenfrüchten bestellt, 
41 ha mit Hackfrüchten, 29 ha mit Fut­
terpflanzen und 3 ha in Handels­
pflanzen. 

An gewerblichen Arbeitnehmern, die 
außerhalb der Gemeinde beschäftigt 



werden, sogenannten Pendlern, waren 
972 Personen in Hamburg, 191 Per­
sonen in Ahrensburg und 13 Personen 
in Bargteheide beschäftigt, und eine 
ganze Anzahl in entfernter gelegenen 
Gemeinden. Diese hier aufzuführen, 
würde zuviel Platz in Anspruch neh­
men. Außer diesen Pendlern waren in 
Hamburg noch 310 Personen bei Be­
hörden beschäftigt. 50 Einwohner 
haben einen selbständigen Betrieb in 
Hamburg. 

Eine weitere Zahl sei noch hier er­
wähnt, um damit der Bevölkerung 
einen kurzen Einblick in die Ge­
meindekasse zu geben. Bis zur Ab­
fassung des heutigen Berichtes sind 
rd. 1,5 Mill . DM durch die Gemeinde­
kasse gelaufen, die rd. 15000 Buchun­
gen erforderlich machten. Damit soll 
es mit Zahlen für dieses Jahr genug 
sein. 

Wenn man gegenüberstellt, was 1948 
am Währungstage vorhanden war und 
- ich erwähne nur: keine einzige 
Straßenlampe - was in den letzten 
9112 J ahren geschaffen worden ist, so 
glaube ich , können wir mit dem Ge­
schafften nicht nur zufrieden sein, 
sondern auch mit Genugtuung auf das 
Erreichte zurückblicken, wenn auch 
die Not noch nicht beseitigt ist. 

Eine kürzliche Besprechung mit dem 
Innenminister, Herrn Dr. Lemke, über 
die Probleme, die die Gemeinde nicht 
mit eigener Kraft bewältigen kann, 
und die daran fortgesetzte Unterhal­
tung mit den Ministerien gibt mir 
Hoffnung, daß wir im Frühjahr durch 
eine gemeinsame Besprechung aU 
dieser Probleme an Ort und Stelle mit 
der Landesregierung einer Lösung 
näher kommen werden. 

Ehe ich schließe, möchte ich den Ge­
meinderäten, der Ver.waltung und den 
sonstigen ehrenamtlichen Mithelfern 
für die im scheidenden Jahr geleistete 
Arbeit meinen aufrichtigen Dank aus­
sprechen. 

S tel z ne r, Bürgermeister 

"Der Waldreiter" begrüßt diesen 
Rückblick im Interesse der Bevölke­
rung. Es wird darin vieles gesagt, das 
in weiten Kreisen falsch gesehen wird. 
Vor allem wird die katastrophale 
Wohnungslage durch die angegebenen 
Zahlen jedem Einsichtigen deutlich, 
besonders im Zusammenhang mit dem 
Mangel an gemeindeeigenen Be­
bauungsflächen. Jeder intelligente 
Wohnung suchende wird erkennen, daß 
dem Wohnungsvergabeausschuß und 
den Gemeindeangestellten, die in die­
sen Angelegenheiten zu entscheiden 
haben, die Hände arg gebunden sind . 
"Ein Narr gibt mehr als er hat." 

Wünschenswert wäre es, wenn der 
Bürgermeister sich nachträglich zu 
einIgen Angelegenhei ten äußern 
würde, die oft in der Bevölkerung an­
gesprochen werden: 

1. Hat die "W i r t s c h a f t s - u n u 
Auf bau g e seIl s c h a f t Stor­
marn", über die ,Der Waldreiter" in 
Heft 6/7 einen Bericht gab, bereits 
greifbare Ergebnisse gebracht sowohl 
für Großhansdorf wie für andere Ge­
meinden? Wie sind die Aussichten? 
Wird alles unternommen, damit wir 
nicht ,ins Hintertreffen ko=en? 

2. Welche Mängel haben sich bei der 
Tu r n hall e herausgestellt, die eine 
endgültige Abnahme durch die Ge­
meinde bisher verhinderten? Inwie­
weit benutzen Schule und Sportverein 
schon die Halle? 

3. Wie weit ist die Ausbeutung der 
K i e 5 9 ru b e am Himmelhorst fort­
geschritten? Liegen schon Pläne vor, 
was aus dem Grundstück werden soll? 

Auf d en überaus wunden Punkt der 
gegenwärtigen Straßenzustände Sieker 
Landstraße, Kolenbargen, Wassen­
kamp, Ahrensfelder Weg soll in die­
sem Zusammenhang nicht eingegangen 
werden, da - wie wi r erfahren -
noch im Januar eine Sitzung des Ge­
meinderats stattfinden wird, auf der 
das Fragengebiet zur Aussprache kom­
men dürfte. 
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ruft der alte Rehbock uns Menschen 
zu. Auf dem Foto (S. 1) steht er in­
mitten sommerlichen Warnsens, da 
finden er und die Seinen genügend 
Nahrung . Aber nun ist der Winter da 
- wer weiß, was in diesen ersten 
Monaten des Jahres noch kommt! 
Jäger und Förster sorgen für Futter­
plätze. Liefert bei ihnen an, was ihr 
an Futter geben könnt! Die scheuen 

Sagen Sie die beiden Worte bitte 
dreimal hintereinander vor sich hin. 
Klingt es nicht wunderbar rhythmisch 
und melodisch? Und dann prüfen Sie 
bitte an Ort und Stelle nach, ob es 
dort auch so ist, wie die Worte klin­
gen. An der Ecke Wassenkamp und 
Kolenbargen sind Sie mitten drin im 
Baggermatsch. Es muß wohl eine gute 
Fee gewesen sein, die hier den Kin­
dern eine Freude für die Weihnadlts­
ferien machen wollte, damit sie hier 
mit allen möglichen Backformen auf­
kreuzen und ihr Backe-backe-Kuchen 
spielen konnten. Man fragte sich : Wer 
mag die Fee sein? Etwa die Ge­
meinde? Oder der Kindergarten? Oder 
der Heimatverein? Nein, nein, sie 
waren's nicht. Knatterton-Logik führte 
ohne weiteres auf die rechte Fährte: 
Es war das Straßenbauamt Lübeck. 
Schade nur, daß die Kleinen nicht den 
geringsten Gebrauch von der günsti­
gen Gelegenheit machten, obgleich die 
Wolken sich redlich mühten, d ie Mi­
schung stärker werden zu lassen. So 
kräftig ließen sie ihr Wasser, daß 
zwei ausgiebige Seen entstanden, die 
offensichtlich als Planschbecken ge­
dacht waren. 

Aber auch hier kam kein Kind. 
Höchstens Autos planschten hindurch. 
Sonderbar! Nur Erwachsene und 
pflichttreue Schulkinder gingen durch 
de~ Baggermatsch. Wie wir feststellen 
konnten, waren sie mit der Lübecker 
Gabe nicht ganz zufrieden. Ihre Auße-
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Tiere kommen bei strengem Frost und 
hohem Schnee auch in die Nähe der 
Häuser, in die Gärten, auf den Fried­
hof - man weiß, daß der quälende 
Hunger sie dazu bringt. Laßt die 
Hunde dann nicht frei laufen, wenn 
die Rehe an den Komposthausen in 
den Gärten stehen! Manches Tier hat 
sich auf der Flucht am Stacheldraht 
blutiggerissen. Bitte, helft! 

rungen erschreckten uns geradezu. 
Schweinerei, unverantwortlich, man 
müßte die Herrschaften hier ein­
tauchen - in dieser Richtung lagen 
alle Urteile. So an 1000 Menschen, die 
täglich zur Hochbahn wollten, kamen 
durch den Baggermatsch mit lehmver­
ziertem Schuhzeug, nicht wenige wur­
den von Vorbeifahrenden mit gelben 
Tupfen an ihren Mänteln bedacht -
wieviele mit nassen Füßen in der 
Bahn saßen, wieviele zum Bürger­
meister liefen, ob jemand ausgeglitten 
ist -, das wissen wir nicht. Die 
Fremden, die zu Weihnachtsbesuchen 
kamen und auf solchen Empfang nicht 
vorbereitet waren, hatten bei ihren 
Gastgebern Gelegenheit, sich über das 
schöne Walddorf gründlich auszu­
sprechen. 

Inzwischen sind bei den Ubergängen 
ein paar Bohlen gelegt worden. Damit 
das geschah, war erst ein dringendes 
Gespräch mit der Firma nötig, die d ie 
Arbeiten am Straßenbau ausführt. 
Wenigstens etwas - aber eine wirk­
liche Hilfe zur Beseitigung der Män­
gel ist es nicht. Schade, daß die ver­
antwortlichen Lübecker Personen nicht 
verpflichtet sind, so lange per pedes 
täglich einmal durdl den Baggermatsch 
zu gehen, bis di e Arbeiten an dieser 
Stelle endgültig in Ordnung sind. Das 
würde bestimmt helfen und minde­
stens bis Ende März dauern . . Oder 
glaubt jemand, daß dieser falsch orga­
nisierte Straßenbau früher beendet 
sein wird? 



WINTER SCHLUSS VERKAUF 
Wer unsere Preise jetzt gesehen hat, kann gar nichts anderes sagen. Es ist 
tatsächlich ganz erstaunlich, so preiswert gute Waren zu erhalten. Das gibt 
es aber nur im Winter-Schluß-Verkauf. Darum sollten Sie nicht lange über­
legen IOberzeugen Sie sich selbst, wie gut und billig Sie jetzt bei uns ein­
kaufen können. 

Wir führen alles für Ihren gesunden Schlaf 

Nur gute T(d(rbetü:n und 'Rh(umad(cJun -

Nur gute c.5cJ;La/d(cJun und 13dtwaJcJ;(, 

Cl'aumgoLd -1flatrat~(n. 13dtf(d(rn-'Rdn igungJdkntJt: 
morgens abholen - abends zurückl 

.:Au/arbeiten von c.5teppdujun. 

TEXTI L- ESPERT 
direkt am Bahnhof Großhansdorf • Ruf 26 55 
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Kindertumen 

Als Vater von zwei kleinen Mäd­

chen bedaure ich sehr, daß in unserem 

Ort keine Möglichkeit besteht, den 

noch nicht schulpflichtigen Kindern 

Turnunterricht zu erteilen. Vielleicht 

kann über den Heimatverein oder die 

Volkshochschule eine Turngruppe für 

diese Altersstufe eingerichtet werden. 

Ich vermute, daß noch eine ganze An­

zahl von Eltern in unserem Ort von 

einer solchen Einrichtung zum Nutzen 

ihrer Kinder Gebrauch machen wür­

den. Eine schöne Turnhalle steht doch 

jetzt zur Verfügung; eine geschulte 

Fachkraft (z. B. einen Sportstudenten) 

könnte man sicherlich aus den zu er­

hebenden Monatsbeiträgen bezah len. 

Ich würde mich freuen, wenn meine 

Anregung evtl. auch vom Großhans­

dorfer Sportverein aufgegriffen wer­
den würde. 

Hans-Gert Matthiesen, Beimoor 

8 

des Gesangvereins » Ha m mon i a « 

unter dem Motto: "Einmal noch nach Bombay, 
einmal nach Shanghai", am 22. Februar 1958 

in der Gaststätte Carl Dunker. 

2 Kapellen !l1 Beginn 20 Uhr 

Einzug der Masken pünktlich 20.45 Uhr 

FREIWI LUG EFEU ERWEH R G ROSS HANSDO RF-SC HMALEN BECK 

'PreiJ-111aJkerade 
Sonnabend, den 25. Januar 1958 im Restaurant 

,,Mühlendamm" (Carl Dunker) 

2 Kapellenlll Anfang 20 Uhr 



Warnungl Ein Mann, der sich als 
Gärtner Georg Bahlmann aus Eichede 
vorstellte, bot in Großhansdorf Äpfel, 
Krokusse, Schneeglöckchen u. a. an, 
ließ sich eine Anzahlung geben und 
- kam nicht wieder. Auf Anfrage 
teilte der Bürgermeister von Eichede 
mit, daß ein Gärtner B. in Eichede un­
bekannt sei. 

Wer? Wann? Wo? Die vierseitige 
rote Liste, die dem Februarheft 1957 
beilag , muß in einigen Dingen (An­
schriften, Rufnummern und anderen) 
geändert werden. W ir wollen in die­
sem Jahre statt eines neuen Verzeich­
nisses nur einen N ach t rag der 
Ä n der u n gen bringen. Wer be­
stimmte Änderungen oder Hinzu­
fügungen wünscht, wird gebeten, sie 
bis zum 12. Februar mitzuteilen . 

Das Kostümfest des Heimatvereins 
findet nicht, wie versehentlich mit­
geteilt wurde, am 15., sondern am 
I. März im Gasthaus Mühlendamm 
statt. Näheres im Februarheft. 

Die Laienspielbühnen des Kreises 
Stormarn kommen am Sonntag, dem 
26 . Januar, 10 Uhr, im Jugendheim 
Ahrensburg (am Sportplatz) zusam­
men, um ihre Vorbesprechungen für 
die Kreiskulturwoche fortzusetzen , die 
für den Herbst 1958 geplant ist. Als 
Berater nehmen an der Tagung die 
Herren Ru d 0 I f Mir b t, Kiel (Her­
ausgeber der Bärenreiter-Laienspiele) , 

und Pet erB run k e r t , Ratzeburg 
(Mitleiter der Scheersbergwochen), 
teil, außerdem ein Vertreter des Kreis­
kulturausschusses. Bei der Teilnahme 
dieser hervorragenden Mitarbeiter ist 
eine Fülle von Anregungen zu er-
warten. N . H. 

Männergesangverein "Hammonia U 

von 1868 

Am 11. Januar fand di e alljährliche 
General-Mitglieder-Versammlung im 
Restaurant von Kar! Dunker statt. 
Nach der Eröffnung wurden Jahres­
bericht und Kassenbericht verlesen. 
Die auch in diesem Jahre weiter an­
gestiegene Mitgliederzahl wurde leb­
haft begrüßt. In den Vorstand wurde 
durch Wahl erneut bestätigt : Stellv. 
Vors. Anton Reinholz und Kassenwart 
Karl Groppe. Die Wahl leitete Ehren­
Vors. Hans Paape an Stelle des ver­
hinderten 1. Vors. Friedrich Möller. 
Wichtigste Diskussionsthemen waren 
die Maskerade und das 90jährige Stif­
tungsfest in diesem Herbst. 

Aufgeklärt ist der Uberfall auf eine 
12jährige Schülerin, der im September 
1957 im Walde zwischen Großhansdori 
und Hoisdorf eine Wäscheleine um 
den Hals geschlungen wurde. Zur Zeit 
sitzen im Hamburger Untersuchungs­
gefängnis zwei Männer, die unser Ge­
biet unsicher gemacht haben. Wir 
warnen, warnen, warnen: Geht zu 
mehreren! 

Vie 'WaLdd6,.f-erbühne teilt mit: 
Nico Henningsen hat mit Ablauf des Jahres 1957 die Leitung der Walddö/'fer= 
bühne nieder·gelegt. Zu seinem N adJfolger ist der bisherige Spielleiter der Bühne, 
Albert Annen, gewiihlt worden. 
RücksdJauend gedadJte Albert Annen vor den Mitgliedern des sdJeidenden Bühnen­
leiters und stellte die starke PersönlidJkeit Nico Henningsens heraus, der den Kreis 
der' Walddör"ferbühne verlassen hat, um auf übergeordneter Ebene gleidJen Zielen 
zu dienen, Daß er seinen alten Freunden mit seinem Rat weiterhin helfen wird , ist 
selbstverstiindlidJ. aber' ihren neuen Leiter haben die Mitglieder ,Nico Henningsen 
ihren Dank für seine bisherige Arbeit ausgesprodlen. 
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Die Walddörferbühne hat am 
18. September 1957 eine Satzung be­
schlossen und wurde unter Nr. 118 am 
12. November 1957 beim Amtsgericht 
Ahrensburg in das Vereinsregis ter 
eingetragen. Sie ist damit ein selb­
s tändiger Verein (e. V.) geworden, un-

Geburten: 

Petra Heyseler, Kortenkamp 6 

Jens Richter, Hoisdorfer Landstr. 58 
Axel Koßmehl, Beimoorweg 5 

Hans-Peter Steenbock, Waldreiterw.97 

Konstantin Mathiszig, Hoisd. Lstr. 48 

Monika Linning, Radeland 6 

Bert Korte, Papenwisch 

Clemens Bodey, 1. Achtertwiete 2 

Maja Bodey, 1. Achtertwiete 2 

Marita Manthey, Dörpstede 8 

Birgit Niquet, Sieker Landstr. 183 
Susanne Mertinkat, Papenwisch 32 

Eheschließungen : 

Dr. Peter Zimmermann, Hildesheim, 
und Liane Schirren, Depenwisch, 
"Waldburg" 

Carl Friedrich Mahner, Sieker Land­
straße 227, und luge Vollmert, 
Hamburg 

Amt des Schiedsmanns 
Groß bans dorf 

abhängig vom Heimatverein Groß­
hansdorf-Schmalenbeck, unter dessen 
Schutz sie 1951 ins Leben gerufen 
wurde . Zwei Gleichgeordnete haben 
es oft leichter miteinander als zwei 
durch ein Abhängigkeitsverhältnis 
Verbundene. 

Karl ·Hei'nz Stahl, Großhansdorf, und 
Helene Reiche, Lemsahl 

Paul Lierke, Sieker Landstraße 2, und 
Mariechen Pinkis, Ahlensburg 

Sterbefälle: 

Friedrich Steenbock, Wöhrendamm 21, 
82 Jahre 

Albrecht Beyer, lhlendieksweg 22, 
78 J ahre 

Minna Skrandies, Wöhrendamm 7, 
68 Jahre 

Max Hobe, Wöhrendamm 143, 80 J . 
Rosaline Harbeck, Achterkamp 70, 

87 Jahre 

Juliane Krebs, OstJandstr. 8, 87 Jahre 

Gerda Pahl, Kolenbargen 80, 21 Jahre 

Olga Reysen, Kolenbargen 22, 80 J. 

Peter Hol st, Ostpreußenweg 16, 94 J. 

Elisabeth Goldmann, Rümeland, 55 J. 

Ernst Laackmann, Achterkamp 90, 73 J . 

Johann Katzuba, Mielerstede 3, 77 J. 

6. Dezember 1958 

In der heutigen Sühneverhandlung des Herrn Ger d E b e r gegen Herrn 
Ha n s Sc h I ü t er, beide Schmalenbeck, Ihlendieksweg 30, wohnhaft. wurde 
ein Vergleich geschlossen. in dem Herr Schlüter folgende Erklärung abgab: 

Ich nehme hiermit die am 29. November 1957 vor der Öffentlichkeit 
gegen Herrn Eber ausgesprochenen Beleidigungen mit Bedauern zurück. 

gez. Hans Schlüter. 
N. Henningsen. Schiedsmann. 

Zentralheizungen 
Ulleuerungsanlagen 

Heuanlagen und Reparaturen 
Johann Gottschalk 
V i erb erg e n . Ruf 21 08 
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Obst und 

I I 

Gemüse 
kaufen Sie jetzt auch 'gut und preiswert in 
der Nähe des Bahnhofs Schmalenbeck bei 

Frilz Ladiges 
Ecke Ahrensfelder Weg und Looge 

)", J,utu ~ 
alle 

"f~- -Ühd 

WüuJ;wcu;e.n 
Paul Reuler 

Schmalenbeck, 5ieker landstrafie 203 - Ruf 2107 

~ k~ 4iU &ei 
BUDICKER 

~U44~ 

Februarheft : 15. 2. 

Märzheft : 15. 3. (Ostern 6. und 7. 4.) 

Aprilheft: 15. 4. 

Maiheft : 12. 5. (Pfingsten 25. u. 26. 5.) 

Wie komme ich zu 
(z &:.I N CAP 'p)Groebler? 
Bisher konnte mich in der Neu­
straße Ahrensburg mancher nicht 
gutfinden, obgleich ich seit 10 Jah­
ren im Ort bin, aber am 1. Februar 
wird jeder meinen Laden kennen. 

Dann eröffne ich direkt am 
Marktplatz Reeshaop, 
wo jeder Marktbesucher vor-

bei kommt. 
Eröffnungl-Verkauf zu stark herab­

gesetzten Preisen. 
NähvorfOhrungen zu jeder Zeit. 
Kostenlose Nähkurse u. Kunden­

dienst. 
Hähmaldtlnen, Büromalchlnen, Mo­

peds, Kleinll-Molorräder. 
Der ,,)anul'·-Kleinwogen jetzt liefer­

bar DM 3290,-

Bürobedarf - Reparaturen aller 
Systeme 

Fritz C. Groebler 
Ahrensburg, a. Marktpl. Reeshoop 

Ruf 2118 

Sammel- Bestecke 
im Uhrenfachgeschäft 

BRUNO WEYRAUCH 
am Bahnhof Großhansdorf Ruf 3409 
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Für die liebevolle Teilnahme beim He imgang meines unvergeßli chen Mannes 

Max Hobe, 
mit dem mich 47 Ehejahre verbanden, sage ich allen Bekannten meinen 
aufrichtig en Dank. Besond ers danke ich Herrn Pa stor Mauritz für die 
trostreichen Worte sowie Herrn Timmerm an n für die sorgfältige Ausführung 
der Trauerfeier. Ida Hobe, Wöhrendamm 143 

Für die vielen Beweise aufrichti ger Teilnahme und die Kranz. 
spenden beim Heimgang unserer unvergeßlichen Tochter 

Gerda 
sagen wir a llen Freunden und Bekannten unseren innigsten Dan k. Im 
besonderen danken wir Herrn PaSTor Mauritz für seine trostreichen Worte 
und Herrn Timmermann für die liebevolle Ausführung der Trauerfeier. 

Walter Pahl und Frau 
Schmal enbeck, Kalenbargen 80 

Für die herzl iche Teil nah me und die vie len Kranz- und Blumenspenden 
beim Hinscheiden unseres lieben Vaters sagen w ir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten unser·en herzlichsten Da nk. Besonders dan ken 
wir Herrn Pastor Mauritz für die trostreichen Worte, der Freiw. Feuerwehr 
Großhansdorf für die letzte Ehrung und Herr n und Frau Timmerman n 
für die liebevolle Ausführung der Trauerfeier. 

Im Namen aller Angehörigen 

Gro ßhansdorf Helene Steenbock 

Für die Teilnahme bei der Bestattung 
unseres lieben Vaters und Großvaters 

Johann Katzuba 
danken wir allen herzlich, insbeson. 
dere den Herren Pastor Mauritz und 
und Esser für ihre Worte am Grabe. 

Hans Katzuba und Frau 
und Kinder 

............................................... 
Für die viele/l Blumen und Gl.ück· 

wünsche zur Silberhochzeit Weih· 
/lachteIl 1957 danken herzlich 

·EriCh Wilm un.d Frau 
Kolenbargen 80 ................................................ 
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Alle guten Marken in 

Miederwaren 
u. Leibbinden 
erhalten Sie im Fllcbgescbäft 

Abrensburg • Neben der Post 
Kassenlieferant . Majianfertigu ng 
Lassen Sie sich unverbindlich beraten. 



zum 

Winter -5ch lufjverkauf 
b~el ~ 

Bahnhof Groühansdorf 
Ruf Ahrensburg 25 34 

• Fahrschule, alle Klassen 

• Autoruf (Taxi) 29 70 
• VW für Selbstfahrer 

überwiegend neue Fahrzeuge 

Hermann ]epsen, Schmalenbeck·Kiekut 

W7IUlhJfwl[lb 
:;.{;i']:lUfO:ll#iuf 
Anrensburg . Ruf 21 65 

lieferung frei Haus 

Pünktlichkeit ist eine Zier 
mit einer Armbanduhr von mir. 

PAUL HAGT, Uhrmacnermeister 
Kolenbargen 54 

Staubsauger 
Nähmaschine (versenkbar) 
beides gut erhol ten, zu verkaufen. 

Sieker Landstra&e 176 

Aucn fOrs feinste Haar 

die 9deaL -CJ)auerweLLe 
bei Friseur Hans "anzen 
Sieker Landsir., an der Aulobahn • Ruf Siek 140 

KAFFEE HIIG SENDNT 

zu haben bei: 

Kaninck 
Schmalenbeck, am Bahnhof 

Ruf Ahrsbg . 2008 

Glei chzeitig weise ich auf den 
hochwertigen koffeinha it igen 
Qualitätskaffee der gle ichen Firma 
hin . Ein Verauen aben:eugtl 

AChtung Selbstfahrer! 
VW Exp. SB steht tür Sie bereit 
be i IIse Damski, Schmalenbeck, Beiden Rauhen Bergen 12 
Telefon über Anrensburg 31 09 
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1111 "Mach' Dir ein paar frohe Stunden - geh' ins Kino!" 11111 

Die Großhansdorfer Lichtspiele ~: 
25. - 27.1. 

1. - 3. 2. 

8. -10_ 2. 

AdltuDgl 

15. - 17. 2. 

22. - 24. 2. 

Blaue Jungs ab 16 Jahre 
Die erregenden lind heitereu Abenleuer ~iner Handvoll deulscher Matrosen in der 
mäl'chenh.hen Süd see ! - Ein Farbfilm um Fernweh und Heimatliebe. - Es spielen 
Karlheinz Böhm, Clous Biederslaedl, Maea Flohr, Hans St'üve, Waher Giller u. v. a. 

MonpU ab 16 Jahre 
Zwei junge Herzen im Zaub r der Liebe - ein e Pariser Liebesgeschichte - bezaubernd, 
frech und voller Charme! - Ein FarbfiJim VOn Helmut Käutner; mit Romy Schneider 
und Horst Buchholz,,- zwei Spilzendarsteller des deutschen Films. - Mara 1..,ne, Boy 
Gobert , Iska Geri, u . Moorefi eld , Bum Krüger . 

Giganten (Farbfilm) ab 12 Jahre 
Ein dramatisches Lebcosschicksal, dem der zähe Kampf eines Außenseiters um Aller· 
kennung und Macht erregende Höhepunkte gibt. Zügellos und selbstzerstörerisch ver­
fällt ein ~ I ensch dem Rausch von Reichtum und Ruhm! - Giganten - ein wahrer 
Gigant unter den Filmen - mit dem Prädikat " besonders wertvoll" ausgezeichnet. 
Es spielen Elizabeth Taylor, Rock I-Iudson, James Dean (in sein~r letzteu Rolle) und 
Carroll Bnker _ 
Wegen der Oberlänge dieses Films (Dauer der Vorstellung ca_ 3 11, Stunden) ändert 
sich der Beginn für die Sonntagttachrnillagsvorstellung auf 16 .00 Uhr. Oie Eintritts­
preise zu diesem Film betragen DM 1.50 - 2,00 - 2 ,2 0_ 

Die Unschuld vom Lande ab 16 Jahre 
Ein heiter-beschwingter Film um ein Müdchen, das auszieht, um die groBe Weh zu 
erobern! Ein Feuerwerk der guten Laune! - Eß spielen Ruili Stephan , Bibi lohne, 
Theo Lingen , RudoU Platle, Waher Groß. 

Die Heilige und ihr Narr ab 16 Jahre 
Der berühmte rrauenroman von A~l1es Günther nun als Farbfilm, der zutiefst bewegt! 
Gerhard Ri edmann, Gudul. Blau , Hertha Feiler, WiHy Birge!. 

Anfangszeiten : Sonnabends 20.15, sonn- und feiertags 17.30 u_ 20.15, montags 20.15 

Sonntag, 26. Februar, 15.00 Uhr: Jugendvorstellung 
"Kalle auf der Millioneninsel" 

Ein Fihn für ech te Juugeu und ehenso iuteressant für Mädchen und Erwachsene. Mit 
eiern Prädikat "wertvoll" ausgezeichuet. 

----
FlIlDsonderprogrolDlD 

Diese Filme laufen nur freitags um 20_15 Uhr. 

24. Januar StraOe des Todes ab 16 Jahre 
Im aufpeitschenden Rhytbmus der Motoren eutbrermt der Kampf auf Leben und Tod. 
Ein Sensations-Farbfilm groBer Klasse. - Aniliony Steel, Odile Versois, Stauley Baker, 
l ames Robertson Justice u_ n. 

31 . Januar Das schwarze Zelt ab 16 Jahre 
Gnadenloser Kampf in a(rikanisd,er \Vü.te! Reali.Lisch hart, spannend bis zum letzteu 
Meter! - Es spielen Antbony Steel, Donald Sinden, Anna Maria Sandri, Andre MareH, 
Ralph Trumau u. a. 

7. Februar Die freudlose StraOe ab 16 Jahre 
Gina Lol1obrigida als , Adriaoa" - eio Mädchen aus Rom - zwischen Leichtsinn und 
Leidenschaft, Liebe uud Läuteruug. Lrrwege des Lebens im Sch.llen der Großstadt. 
Außerdem spielen Danjel Gello, Franeo Fnbrizi, Pion Piovalli u. v . 3 . 

14. Februar Liebe, Lumpen, Leidenschaften ab 12 Jahre 
Wi eder ein handlesiel' " Eddie" - Sdllager. Ein herzerfrischendes Ahenteuer um Geld und 
Liebe. - Eddie Constanline, Domin'que Wilms, MiIeiJle Grauelli, Robert Lombard, 
Corinne Casals u. a, 

21 . Februar RaspuUn ab 16 Jahre 
Heili ger ? Dämon? Teufel? Oie geheimnisvolle G,-stalt des Wuudertäters am russisch en 
Zarcnho(e in einer erregen.den farbigen Neuverfilmung. - Es spielen Pierre Brat!scur, 
Isa Miranda, Renee Faure, Milly Vitale, Micheline Francey u. v. a. 

Prog ra mmä nde runge n vo rbehalten - Telefon 3533 
Das Theater ist gut gebeizt. 
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Hans Herrn. Glöe 
Ruf 31 54 Elektromeister Hoch Geschöftsschluß 22 98 

, Sieker Landstraße neben der Hochbohnbrücke 
Heizölen. BadezirnrnerSlrahler 

feine Fleisch- und 
Wurstwaren 

GROSSHANSDORF 

Wöhrelldamm 35 . Fernruf 2436 

SCHMALENBECK 

Ahrellsfelder Weg 5 

gegeniiber dem Walddörferbahllhof 

' Hagener Allee 14 Ruf 2028 

Das Fachgeschä}! jür gesul/den Schlaf 

Mocca-Perle 
. t 2 20 Jetz : 125 g DM , 

3"10 Rabatt auf alle Waren 

Kaffee -Rösterei H. La n 9 z au n e r 
Ahrenlburg, Monhogener Allee 9, Ruf 31 24 

• Zum Selbstschneidern ! 
Einrichten mit einer Anprobe. 

Außerdem : Knopflöcher, Biesen, 

Kanteln und Knopflochanfertigung 

bei H. Meincke, Damenschneiderei 

Schmalenbeck, 2: Achtertwiete 1 

Freie Evangelische Gemeinde 
Hamburg - Holstenwall 21 

Wir laden jedermann herzlich zu 
unseren Bibelstund~n ein: 

Großhansdorf : 
Ostpreußenweg 21 (bei Hartwich) 
Bit>elstunde : dienstags 20.00 Uhr 
Schmalenbeck: 
Stiller' Winkel 3 (bei Müller) 
Bibelstunde : freitags 20.00 Uhr 
Jugendkreis: jeden 2. und 4. Sonn< 
abend im Monat um 19.00 Uhr 

7""" Winterschlußverkauf 
finden Sie eine große Auswahl von EinzelstUcken 
zu radikal herabgesetzten Preisen. 

Herren-, Knaben- und .s.t Manhagener Allee 6 
Das Fachgeschäft für ~ !d AH REN S BURG 

Berufskleidung _ _ _ Ruf 2982 
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w. MÜCKEL Sc:hmolenbeck, Ruf 2241 

BRillEN -MRURER 

~
JIPlOMOPTIHR 

I Anrfn!Dulg 
"'n~hQ;l~EI P:iE! g 

R,I:1112 
liefelant 01101 KIDnMonho55en 

Sonnabend. geschlossen 

tebef. i .. ~eU.ett.14dt, 
ae" 1>~Jw. 4iI~ 1>4tlt! 

:Ziegel 
Schiele .. 

Pappe 

Egon Steffke, Dachdeckermeister 

Großhonsdorf, Deefkamp 9, Ruf über 33 80 

1)aJ gute preiJwerte GrabfnaL 
- .... - Franz Herzog u. Söhne 

Bamburg.Ohlsdorf Rübenkamp 371 Ruf 59 53 06 
Jetzt auch Ausstellungslager : Schmalenbeck. Rauhe Berge 48 
Beratuog und Verkauf : Frau A. Füllgraf, Großhansdorf. Hoisd. Landstraße 80 

Lieferung und Kundendienst nach allen Friedhöfen 

~ _____ ~ Grabdenkmäler 
Horst Niquet, Steinmetzmeister 
AUAstellungslager, Heralung und Verkauf: 

• SCHMALEN HECK. Sieker Landstralie 1Il3 
L1eferUD!: DIICh alleD Friedhöfen (neben der HoebbabobrOcke) 

t 
ERD-UND FEUERBESTATTUNGEN 
A H REN 5 BUR GER B E 5 TAT TU N G 5 - INS T I TUT 

GRESSMANN & TfMMERMANN 
GROSSHANSOORf , lioisdorfer Londstr. 30 I Ruf 2058 

Ei~ener Oberführungswagen I Alle mit dem Trauerfall verbundenen WeJ(c werden 
Ir. 0 s ten 1 01 erledigt I Auf W unsch sofortiger H. u's be such 

Sc h r i t tl e i tun g : Nicolous Henningsen, Schmolenbeck, Bei den Rouhen Bergen21,Ruf 
Ahrensburg 21 87 - Verlag des He imatvereins Großhonsdorl-Schmolenbeck e. V., Schmolenbeck -
D r u c k : Fr. A. Schmidt Ww., Homburg·Altono, Eimsbütleler Stroße 67, Telefon 43 42 3J -
Zuschritten on : Heimatverein Großhonsdorf und Schmolenbeck e. V. - Erscheint im letzlen Drittel 
jedes Monots. Ausgabe an Mitglieder des Vereins kostenlos. 8estellgeld für den 80tendienst 

iede Nummer 5 pt. 

16 


